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Neue Fördermittel 
LEADER-Region Schwalm-Aue mit Förderperiode 2023-2027 

Schwalm-Aue. Die Schwalm-Aue ist wieder als LEADER-Region 
in der neuen Förderperiode 2023-2027 anerkannt. 2,1 Mio. Euro 
an Fördermitteln stehen in den nächsten 5 Jahren für Projekte 
in den Bereichen Daseinsvorsorge, Wirtschaftliche Entwicklung, 
ländlicher Tourismus und Bioökonomie zur Verfügung.

Mitte November fand die feierliche Übergabe des offiziellen An-
erkennungsbescheids an alle 24 hessischen LEADER-Regionen 
durch Staatsministerin Priska Hinz im Kloster Eberbach in Elt-
ville statt. Auch die Region Schwalm-Aue war mit Bürgermeis-
ter Claus Steinmetz und Regionalmanagerin Sonja Pauly vor 
Ort vertreten. „Wir freuen uns, dass es weitergeht und die gute 
regionale Zusammenarbeit zum Wohle unserer Region fortge-
setzt wird“, sagt Claus Steinmetz. „In diesem Zusammenhang 
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Akteurinnen und Ak-
teuren bedanken, die sich bei der Erarbeitung der lokalen Ent-
wicklungsstrategie im ersten Halbjahr 2022 beteiligt und gute 
Ideen eingebracht haben. Unser Dank geht aber auch an die be-
teiligten sechs Kommunen, die die notwendigen Eigenmittel für 
die Regionalentwicklung in der Schwalm-Aue in den nächsten 
Jahren zur Verfügung stellen“, ergänzt Steinmetz.

In vier Handlungsschwerpunkten werden zukünftig Förderun-
gen möglich sein:

·  Daseinsvorsorge mit den Unterthemen Siedlungsentwicklung, 
Gesundheit, Versorgung, Freizeit, Kultur, Mobilität, außerschu-
lische Bildung

·  Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstruk-
turen mit den Unterthemen regionale Kleinstunternehmen, 
Kleinstunternehmen des Gastgewerbes, Netzwerke, Wert-
schöpfungsketten, Fachkräftestrategien

·  Naherholung und ländlicher Tourismus mit den Unterthemen 
tourismusnahe Infrastruktur und Dienstleistung, Verbesserung 
der Servicequalität

·  Bioökonomie – Anpassungsstrategien für ein nachhaltiges 
Konsumverhalten mit den Unterthemen Direktvermarktung, 
Verbraucheraufklärung, Netzwerkbildung

Die Fördermittel in Höhe von 2,1 Mio. Euro können für Projekte 
in diesen Bereichen eingesetzt werden. Unternehmen, Vereine, 
Kommunen können dafür ab 2023 Anträge stellen. 
„Wir wünschen uns, dass wir wieder viele Initiativen und Projek-
te unterstützen und initiieren können, um die gute Lebensquali-
tät zu erhalten und unsere Region zukunftsfähig zu gestalten,“ 
sagt Sonja Pauly. 

Hintergrund 
Die LEADER-Region Schwalm-Aue besteht aus den Kommunen 
Wabern, Borken, Neuental, Schwalmstadt, Willingshausen und 
Schrecksbach mit insgesamt knapp 50.000 Einwohnern. Seit 
2008 ist die Schwalm-Aue als LEADER-Region anerkannt und 
somit ab 2023 bereits in der dritten Förderperiode. Das Förder-
programm LEADER ist ein seit fast 30 Jahren bestehendes Pro-
gramm zur Förderung der ländlichen Entwicklung. Der Großteil 
der Fördermittel fließt aus dem Europäischen Landwirtschafts-
fonds. Ergänzt wird die Förderung zur ländlichen Entwicklung 
seit 2019 durch Landes- und Bundesmittel aus der Gemein-
schaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz und dem Re-
gionalbudget. 

In der vergangenen Förderperiode 2015-2022 sind insgesamt 
rund 3 Mio. Euro an LEADER-Mitteln und 2 Mio. Euro an Landes- 
und Bundesmitteln in die Region geflossen. 156 Projekte konn-
ten umgesetzt werden mit einer Gesamtinvestitionssumme von 
rund 15 Mio. €. 

Die neue Lokale Entwicklungsstrategie (LES) LEADER 2023-
2027 der Region Schwalm-Aue steht auf der Webseite www.
schwalm-aue.de/Aktuell allen Interessierten zur Verfügung. 
Weitere Infos zu Fördermöglichkeiten unter: Regionalentwick-
lung Schwalm-Aue e.V., Sonja Pauly, Tel. 05683500960, E-Mail: 
regionalentwicklung@schwalm-aue.de (Text: Schwalm-Aue).

Bescheidübergabe im Kloster Eberbach, v.l. Claus Steinmetz, Sonja
Pauly, Staatsministerin Priska Hinz.
 (Copyright ALR Foto: Katrina Friese)

Eigenen Fotocomic erstellen! 
Neues Angebot

im Borkener Jugendtreff 
Borken. An den kommenden beiden Donnerstagen, 8. und 
15. Dezember, jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr, geht es im 
Borkener Jugendtreff mit media.labs rund um die Welt der 
Comics. 

Interessierte Jugendliche können sich, nachdem sich über 
ein Thema geeignet wurde, ein Storyborard erstellen. An-
schließend werden Fotos gemacht. Mit Hilfe einer App wer-
den dann diese Fotos in Comic-Bilder verwandelt und dann 
wird ein kompletter Compic entwickelt. 

Das Projekt media.lab ist für alle Jugendlichen zwischen 12 
und 18 Jahren. Media.lab ist eine Initiative der Stiftung Le-
sen und wird finanziert aus Mitteln des Förderprogramms 
„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung (BMBF). no. 


